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Roboter im Nahrungsmittelbereich: Chancen für Anleger in Robotik, Schutz und 
Sicherheit  
Angus Muirhead CFA, Fondsmanager, Credit Suisse 
 

 

„Ich war gestern auf der National Restaurant Show. Da sieht man die Roboter, 
die jetzt in die Restaurants kommen. Ein Roboterarm für USD 35.000 ist 

eben billiger als ein Angestellter, der USD 15 pro Stunde dafür bekommt, dass 
er Pommes frites einpackt.“ 

  
Ed Rensi, ehemaliger CEO von McDonalds, im Interview auf FOX Business, Mai 2016 

 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
beim Stichwort „Roboter“ denken wir meist an Reihen bunter Roboterarme an Fließbändern, die hinter 
schützendem Plexiglas mit perfekter, monotoner Präzision Bleche heben, schweißen, pressen und ablegen. 
Jüngere Leser, vielleicht beeinflusst durch die Science-Fiction-Filme aus Hollywood, neigen womöglich eher dazu, 
sich Roboter menschenähnlicher vorzustellen – wie die Droiden aus Star Wars, die „NS-5“-Roboterarmee in 
„I, Robot“ oder die im Turing-Test erfolgreichen Roboter in „Ex Machina“. 
 
Die Filme mögen einen Blick in die Zukunft werfen, doch bislang stehen die meisten Roboter in Fabrikhallen, oft in 
der Automobil- und der Halbleiterindustrie. Doch das ändert sich schnell. Dank unaufhaltsamer technischer 
Fortschritte eignen sich Roboter vermehrt auch für Aufgaben in anderen Branchen, etwa in der 
Nahrungsmittelindustrie. Hier war ein Robotereinsatz lange kein Thema, doch aufgrund wachsender 
Herausforderungen durch strengere Hygiene- und Sicherheitsvorschriften und den Kostendruck durch steigende 
Mindestlöhne ist die Nahrungsmittelindustrie in den letzten zehn Jahren zu einem der wachstumsstärksten 
Segmente für Investitionen in die Robotik geworden.  
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Weiter hinten in der Wertschöpfungskette hat die Gastronomie, die mit demselben Kosten- und Regulierungsdruck 
kämpft, mehr auf Automation im Gastrobereich gesetzt. Nun beginnt auch sie, mit Robotern als Köchen und 
Kellnern zu experimentieren. Von Robotern produzierte Nahrungsmittel mögen keine appetitliche Vorstellung sein, 
doch sie könnten eine neue Ära der Nahrungsmittelsicherheit und -qualität einläuten. 
 
Die Nahrungsmittelindustrie holt auf 
Seit 1961, als General Motors erstmals einen Industrieroboter1 in einer Fabrikhalle einsetzte, wird die Automation 
von Produktionsstätten weltweit aktiv vorangetrieben. Der technische Fortschritt bei Halbleitern, Sensoren, 
Netzwerken und Materialwissenschaften geht immer weiter, und die erzielbaren Effizienz-, Qualitäts- und 
Sicherheitsgewinne lassen darauf schließen, dass sich die Investitionen in Automation und Robotik in den nächsten 
zehn Jahren beschleunigen werden. 
 
Der Umfang der Automation in einer Branche hängt 
in hohem Maße von der Einheitlichkeit des 
eingesetzten Materials und von den Kosten 
entsprechender menschlicher Arbeitskräfte ab (die 
sich meist nach deren Qualifikation richten). Bei 
Autos und Halbleitern ist die Fertigungsautomation 
am weitesten fortgeschritten. Die 
Nahrungsmittelindustrie liegt am anderen Ende des 
Spektrums, wie Abbildung 1 zeigt. Angesichts der 
steigenden Arbeitskosten und der wachsenden 
Fähigkeiten der Roboter investiert die 
Nahrungsmittelindustrie nun aber im großen Stil in 
Automation. 
 
 
Modernisierung älterer Systeme 
Manche Nahrungsmittel werden schon seit Jahrzehnten in hoch automatisierten Prozessen hergestellt. Meist sind 
dies Produkte mit einheitlichen, regelmäßigen Zutaten, die sich genau abmessen lassen, z. B. Milcherzeugnisse, 
Teigwaren, Brot, Wurst, Kekse und Kuchen. Viele dieser automatisierten Anlagen, die vor Jahren installiert 
wurden, können jetzt von der Modernisierung profitieren. Tyson Foods ist einer der führenden Hersteller von 
frischen Nahrungsmitteln in den USA. In einem Werk in Newbern, Tennessee, produziert das Unternehmen auf elf 
automatisierten Maschinen jährlich mehr als 100 Millionen „Jimmy Dean“ Sausage Rolls. Um die 
Nahrungsmittelabfälle zu reduzieren, wurde kürzlich ein „intelligentes Fertigungssystem“ von Rockwell Automation 
eingeführt, einem der weltweit führenden Anbieter im Bereich Industrieautomation. Dieses System erfasst 
Echtzeitdaten aus verschiedenen Quellen im Produktionsbereich und führt anhand des Vergleichs mit historischen 
Daten bei jedem Schritt des Prozesses eine Effizienz-, Qualitäts- und Sicherheitsanalyse durch. Innerhalb von 
sechs Wochen nach der Einführung des Systems erzielte Tyson eine Steigerung der Produktion um 0,1 % – das 
entspricht 105.000 Würsten pro Jahr. Damit hat sich das neue System längst bezahlt gemacht, doch Tyson 
erwartet viel mehr: Im Laufe der Zeit sei eine Steigerung um 0,5 % denkbar.2 
 
Hühner haben, wie Menschen, verschiedene Größen und Formen 
Bei rohen organischen Zutaten wie Obst, Gemüse, Vieh und Geflügel war die Verarbeitung mit Robotern schon 
immer eine größere Herausforderung. Dies liegt an den natürlichen Abweichungen in Größe, Form und Konsistenz, 
aber auch an der Gefahr einer Beschädigung durch die mechanische Behandlung. Selbst wenn Hühner oder 
Kartoffeln nach Gewicht vorsortiert werden, kann die Form sehr unterschiedlich sein, was die Komplexität für ein 
robotisiertes System stark erhöht.3 
 

                                                
1 GM installierte im Werk Ternstedt in Trenton, New Jersey, einen „Unimate“-Roboterarm von Unimation Corp. (Quelle: www.ifr.org/history)  
2 Fallstudie aus dem Magazin „The Journal“ von Rockwell Automation, Juni 2015 
3 Quelle: „Food Engineering, volume IV“, veröffentlicht von der UNESCO in Partnerschaft mit der EOLSS, 2009 

http://www.ifr.org/history
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Doch durch Fortschritte bei Technologien wie „Machine Vision“ (maschinelles Sehen), durch die ein Roboter Form, 
Größe, Struktur und Position von Zutaten oder Produkten „sehen“ und „verstehen“ kann, hat sich die Fähigkeit von 
Robotern, organische Zutaten zu verarbeiten, in den letzten zehn Jahren stark verbessert. Wenn diese Daten in ein 
System integriert werden, können sie in Echtzeit ein Feedback liefern, das die Qualität und Produktivität auf dem 
Weg des Produkts durch den Produktionsbereich verbessert. Erkennt etwa der Sensor, dass ein Kuchen zu blass 
ist, kann das System die Bandgeschwindigkeit senken, die Ofentemperatur erhöhen oder die Zutatenmischung 
anpassen. 
 
Roboter sind hygienischer und brauchen keine Kaffeepause 
Die obigen Beispiele zeigen, dass moderne Robotertechnik bestehende automatisierte Produktionsanlagen 
optimieren kann und mit den Tücken der natürlichen Abweichungen bei Nahrungsmitteln immer besser 
zurechtkommt. Dadurch steigen Produktivität und Qualität. Der dritte wichtige Faktor für die Einführung von 
Robotern sind Sicherheit und Hygiene. Viele Aufgaben in der Nahrungsmittelindustrie werden immer noch von 
Mitarbeitern erledigt. Die Arbeit ist meist monoton und schlecht bezahlt, was wiederum dazu führt, dass die 
Motivation wahrscheinlich gering ist und auf Hygiene und Sicherheit tendenziell wenig Wert gelegt wird. Das 
Center for Disease Control and Prevention schätzt, dass jährlich jeder sechste Mensch durch verunreinigte 
Nahrungsmittel erkrankt und nahrungsmittelbedingte Krankheiten allein in den USA für etwa 3.000 Todesfälle pro 
Jahr verantwortlich sind.4 
 
Die Ursache liegt auf der Hand: Krankheitserreger an Händen, Haut und Haaren lassen sich nicht ohne Weiteres 
abwaschen, und Arbeitskräfte können das Produktionsband und ihre Kollegen mit ansteckenden Krankheiten 
kontaminieren. Die FDA kommt zu dem Schluss: „Die große Mehrheit der geschätzten 76 Millionen Fälle von 
nahrungsmittelbedingten Erkrankungen, die jährlich in den USA auftreten, sind die direkte Folge einer 
Kontamination durch die Mitarbeitenden der Verarbeitungsbetriebe.“5 Die Begrenzung des Kontakts zwischen 
Mensch und Nahrungsmittel ist zu einem wichtigen Ziel für die Nahrungsmittel verarbeitende Industrie geworden. 
In der Regel werden dazu menschliche Arbeitskräfte durch Roboter ersetzt, die von externen Verunreinigungen 
isoliert und regelmäßig unter hohem Druck abgespritzt werden können. Außerdem werden Systeme zur 
Überwachung der Sicherheit und zur Durchsetzung von Sicherheitsprotokollen installiert. 
 
Strengere Vorschriften wie der Food Safety Modernization Act (FSMA) von 2011 führen häufig zu komplexeren 
Abläufen und erfordern umfangreichere Mitarbeiterschulungen. Dies treibt die Arbeitskosten in die Höhe und 
beschleunigt – in Verbindung mit einem steigenden Mindestlohn – oft die Entscheidung von 
Nahrungsmittelherstellern, Menschen im Produktionsbereich durch Roboter zu ersetzen. 
 
Roboter bitten zu Tisch 
In der Nahrungsmittelindustrie werden Roboter nicht nur in der Produktion eingesetzt, sondern in Form von 
Software-Applikationen für die Kommunikation mit dem Gast zunehmend auch in Fast-Food-Ketten, Cafés und 
Restaurants. Mit solchen „Apps“ kann der Gast etwa einen Tisch reservieren, im Voraus Essen bestellen und sogar 
bezahlen und gehen, ohne auf den Kellner warten zu müssen. Wendy’s, McDonald’s und Panera Bread führen 
zurzeit US-weit digitale Bestellkioske ein, um den Kundenservice zu beschleunigen und Personalkosten zu sparen. 
 
„Die Gäste freuen sich nicht nur darüber, dass die Schlangen kürzer sind und Missverständnisse beim Bestellen 
vermieden werden, sondern auch über die Möglichkeit, Änderungen als Favoriten zu speichern und auf den 
persönlichen Bestellverlauf zurückzugreifen“, erklärt Blaine Hurst, Chief Transformation & Growth Officer von 
Panera Bread.6 
 
Robo-Koch und Robo-Kellner? 
Neben Apps und Bestellkiosken experimentieren einige Restaurants nun auch mit Robotern, die dem Gast das 
Essen servieren. Zu Beginn dieses Jahres nahm ein Restaurant in der südwestchinesischen Stadt Guiyang fünf 
Robo-Kellner in Betrieb, und Pizza Hut präsentierte in ausgewählten Restaurants im asiatisch-pazifischen Raum 

                                                
4 The Center for Disease Control & Prevention, September 2015 (www.cdc.gov/foodsafety/foodborne-germs.html)  
5 White Paper: „FDA and USDA Certified Robotic Food Processing Systems“, ABB Group, März 2016 
6 Artikel: „Fast-food workers are becoming obsolete“, Business Insider Magazine, Mai 2016 

http://www.cdc.gov/foodsafety/foodborne-germs.html
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kürzlich gemeinsam mit MasterCard „Pepper“, einen hoch entwickelten Roboter des japanischen Unternehmens 
Softbank Corp, der als Kellner Bestellungen aufnimmt. 
 
Köche in Feinschmeckerrestaurants dürfen vorerst unbesorgt sein, doch das Personal in Fast-Food-Küchen 
könnte die Konkurrenz bald zu spüren bekommen. Vergangenes Jahr stellte die 24/7 Pizza Box Company einen 
Automaten für einzelne Pizzastücke vor, der es Pizzerien ermöglicht, an verkehrsgünstigen Standorten „heiße 
Ware“ zu verkaufen. Momentum Machines, ein Start-up aus San Francisco, hat eine Maschine entwickelt, die aus 
rohen Zutaten „Gourmet-Hamburger“ herstellt. Das Gerät benötigt eine Stellfläche von weniger als 2,5 m2 und 
schafft 360 Burger pro Stunde, die nach Kundenwünschen individuell zusammengestellt werden können. 
Momentum rechnet vor, dass ein typisches Fast-Food-Restaurant dank der Kostenersparnis seine Ausgaben für 
Zutaten verdoppeln und somit dem Gast ein besseres Produkt bieten könnte. 
 
Wirtschaftlich zählen für Fast-Food-Restaurants Kosten, Schnelligkeit und Effizienz – oft zu Lasten der Qualität. 
Doch Roboter, die sowohl Kosten- als auch Qualitätsvorteile bieten, könnten die Kluft zwischen Fast-Food-Preisen 
und Feinschmeckerqualität bald überbrücken. 
 
Fazit 
Roboter sind mittlerweile so ausgereift und bezahlbar, dass sich ihr Einsatz für immer mehr Branchen rechnet. Die 
Nahrungsmittelindustrie erntet jetzt die Früchte der Automatisierung in Form einer höheren Produktivität und 
Qualität und einer besseren Einhaltung der laufend verschärften Sicherheits- und Hygienevorschriften. Während 
die Nahrungsmittelverarbeiter nun klar auf dem Weg zu einer breiten Einführung von Robotern sind, befinden sich 
Restaurants eher noch in der Experimentierphase. Doch auch hier gibt es Fortschritte, und wir rechnen in den 
nächsten Jahren auch mit vollautomatisierten Fast-Food-Restaurants und einer breiteren Einführung von Robo-
Kellnern.  
 
Als langfristige Anleger im Bereich Robotik, Schutz und Sicherheit sehen wir in der Nahrungsmittelindustrie einen 
von mehreren hochattraktiven langfristigen Wachstumsmärkten. Angesichts der wachsenden Weltbevölkerung und 
der weltweit zunehmenden Nahrungsmittelengpässe ist eine Steigerung der Effizienz und Sicherheit in der 
Nahrungsmittelindustrie unabdingbar. Wir sind davon überzeugt, dass Robotik, Automation, Schutz und Sicherheit 
für die Bewältigung dieser Herausforderungen von großer Bedeutung sein werden. Aus diesem Grund investieren 
wir weltweit in Unternehmen, die ganz auf Robotik sowie auf Schutz und Sicherheit spezialisiert sind. Hierzu zählen 
Anlagen in führende und innovative Unternehmen für Nahrungsmittelautomation, Anbieter von Robotik für die 
Nahrungsmittelverarbeitung, -verpackung und -palettierung, Hersteller von Subsystemen wie Machine Vision, 
Sensoren und Kontrollsystemen sowie Spezialunternehmen für Lösungen und Diagnostik im Bereich 
Nahrungsmittelprüfung. 
 
Weitere Informationen (wie Fonds-Factsheets, Performanceberichte oder Quartalskommentare) finden Sie zum 
Thema Sicherheit und Schutz hier und zum Thema Robotik hier. 
 
 
CREDIT SUISSE AG  
credit-suisse.com 
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